Literatur Jakobus neu 2010

„unterwegs“ 73

Manfred Gerland, Faszination Pilgern – Eine Spurensuche. 208 S., geb., SU. Evangelische Verlagsanstalt Leipzig 2009

Der Autor, selbst begeisterter Pilger, führt ein in den Geist des Pilgerns. Im ersten Kapitel zeigt er die Pilgerwege in der jüdisch-christlichen Tradition. Das beginnt mit der Wallfahrt zum Tempel nach Jerusalem, setzt sich fort in den großen Fernpilgerwegen nach Jerusalem und Santiago, führt hin zu Nahwallfahrten und schließlich zum Pilgern in der orthodoxen Tradition (herzensgebet). Vier Pilgerwege der Religionen – Buddhismus, Huichol-Indianer, Hinduismus, Islam – stellt er vor. Und schließlich zeigt er elementare Lebensbewegungen oder die Faszination des Pilgerns in Ortswechsel – Leben findet in Räumen statt, Stoffwechsel – Leben vollzieht sich elementar in Prozessen des energetischen Austauschs - und Wortwechsel – Leben vollzieht sich im sozialen Austausch, im Geben und Nehmen. Vor allem dieses Kapitel lohnt die Lektüre.

Raimund Joos, Kleiner Pilgersprachführer – Spanisch und mehr für den Jakobsweg. 128 S., kt., 125 gr. Fremdsprech Bd. 14 im Conrad-Stein-Verlag Welver 2009. € 7,90

Jetzt gibt es die Ausrede nicht mehr „Ich kann kein Spanisch!“. Joos bietet in 15 Kapiteln wie z.B. „Der Pilger und seine Ausrüstung“, „Auf dem Weg“ oder „In der Unterkunft“ den dazu gehörigen Wortschatz in gebräuchlichen Sätzen an. Am Ende des Kapitels findet sich dieser Wortschatz noch einmal alphabetisch aufgelistet. Eine Einführung in die spanische Sprache und Grammatik hilft sehr zum Gebrauch. Ein internationaler kleiner Sprachführer rundet das ganze ab. Dort findet der Pilger das Nötigste in baskisch, galicisch, englisch, portugiesisch, italienisch, französisch und niderländisch. 

Kurt Benesch, Die vier Wege nach Santiago de Compostela – Geschichte eines Schucksalweges. 176 S., SW-FAbb., kt. Herder Verlag Freiburg 2009. € 9,95

Das Buch ist unverwüstlich. In unterschiedlichen Ausgaben erscheint es immer wieder neu. Diesmal als handliches Taschenbuch zu einem günstigen Preis. Damit ist es eine preisgünstige Einführung in die Geschichte des Jakobuskultes und der Wege. 

Hartmut Pönitz, Bildschöner Jakobsweg. Bildband, 96 S., durchgeh. farbig, ca. 160 Abb.,  geb. mit SU. Bruckmann Verlag München 2009. € 14,95

Der Autor führt den Betrachter über den spanischen Jakobsweg von den Pyrenäen nach Santiago. Zu den Fotos liefert er historischen Hintergrund, gibt praktische Pilgertipps und öffnet den Blick für scheinbar Unbedeutendes am Wegesrand. Die Schönheit der Landschaft, die einzigartigen Kunstschätze, die Stationen des Weges bieten eine Einstimmung für alle, die sich auf den Weg machen wollen, und Erinnerungen für diejenigen, die den Weg gegangen sind. 

Cordula Rabe – Stefan Rosenboom, Jakobsweg. 26 x 30 cm, 228 S., 250 Abb., geb. mit SU. Bergverlag Rother Oberhaching 2010. € 49,90

Der Camino als ein vom Menschen, von der Natur und der Zeit geschaffenes Gesamtkunstwerk kommt hier prächtig ins Bild. Aus teils ungewöhnlichen Perspektiven versteht es der Fotograf Stefan Rosenboom den Betrachter in den Weg zu ziehen.  Besonders die doppelseitigen Abbildungen nehmen gefangen. Ein facettenreiches Portrait des Weges ist entstanden. Cordula Rabe, von Wegführern aus dem gleichen Hause bekannt, lässt Kunst und Kultur, Geschichte und Geschichten so lebendig werden wie das Pilgerdasein.  Praktische Hinweise, Internet-Adressen, eine Zeittafel zur Geschichte und eine über vier Seiten gehende Karte von den Pyrenäen bis zum Atlantik. Unverständlich ist aber, warum das Höhenprofil des Weges in der Gegenrichtung  zur Karte dargestellt ist: Die Karte zeigt Fisterra und darunter den Beginn des Profils in St. Jean-Pied-de-Port. Rosenboom hat einen sehr persönlichen Text zu diesem prächtigen Bildband vorangestellt, den man nicht überlesen sollte.

Helfried Weyer / Renate Weyer, Jakobsweg. Zauber und Faszination des Camino in großformatigen Panoramabildern. 28,5 x 29,5 cm, 192 S., 160 Farbfotos, geb. mit SU. Herder Verlag Freiburg 2009. € 39,95

Die doppelseitigen Abbildungen machen zuerst neugierig und faszinieren mit der Weite und Freiheit des Blickes. Dann entdeckt man auch die Fotos, die das Übersehene zeigen: ein Wegzeichen, das Detail eines Fensters, eine Begegnung. Die Texte führen von St. Jean-Pied-de-Port und den Pyrenäen bis Santiago und Finisterre. Ein Zitat am Beginn jeden Kapitels lädt zum Bedenken ein. Lesenswert ist das Geleitwort „Wir alle sind Nomaden“ von Bernd Lohse, Pilgerpastor an der St. Jacobi Kirche in Hamburg. Er hatte mit dem Pilgern nichts im Sinn bis er vom Pilgerweg nach Trondheim hört und neugierig wird. Mit einem Freund geht er den Weg. Und er wird zum Pilger. Der Weg lässt ihn nicht mehr los. „Pilgern ist urchristlich und damit gut „evangelisch“: Denn wir alle zusammen erleben christliche Freiheit; Katholische, Evangelische, Konfessionslose und Neugierige.“ (S. 7)

Esencias de los Caminos de Santiago / Essences of the Way to Santiago
          Camino francés / The French Way  und Via de la Plata / The Silver Way

 jeder Band 21,7 x 26 cm, 132 S., durchgeh. farbig, zweisprachig spanisch / englisch, Pb. Hércules de Ediciones A Coruña 2009. Ca. € 30

Wie der Titel dieser von Francisco Rodríguez Iglesias konzipierten und betreuten Reihe deutlich macht, folgen die Bände nicht dem jeweiligen Weg, sondern wollen die Essenz, das Wesentliche des Weges hervorheben. Das geschieht in knappen Texten und ansprechenden Fotos. Themen des Camino francés sind beispielsweise „Brücken“, „Brunnen“, „Pilgerschaft“, „Jahreszeiten“, „Dorfkirchen“, „Zeitgenössische Architektur“ und viele mehr. Für die Via de la Plata sind solche Themen etwa „Natur“, „Landleben“, „Transhumanz“, „Regen in Santiago“, „Passion in Cordoba“ oder „Arabische Kunst“. Diese wenigen Titel zeigen die Absicht der Reihe: Sie will den Betrachter aufmerksam machen auf die Besonderheiten des Wegs, auf seinen jeweiligen Charakter. Die kurzen Texte bieten auch eine gute Gelegenheit die vorhandenen spanischen und/oder englischen Kenntnisse wieder einmal zu trainieren.

Mapa fisico de España: Caminos de Saniago, Descriptor y cartografía 1:2 Mill., aufgeklappt 62 x 88 cm.  Federación Española Asociaciones de amigos del Camno de Santiago 2009. € 9,50

Diese physikalische Karte der iberischen Halbinsel (nicht nur Spaniens, wie der Titel ansagt) zeigt übersichtlich alle Wege, die als Jakobswege nach Santiago führen. Drei Stadien sind angegeben: Wege mit Führer und Markierung, Wege mit Führer oder Markierung, nicht aktualisierte Wege. Zu den Wegen innerhalb Spaniens gibt es auf der Rückseite in knapper Form Informationen zur Geschichte, zum Weg und seinen Herbergen, zur Markierung, zu den betroffenen Gesellschaften mit Internet-Adressen, und schließlich bibliographische Hinweise. Den Kartenrand zieren die Logos aller spanischen Jakobus-Vereinigungen. Eine empfehlenswerte Übersichtskarte.

Hermann Hass, Jakobsweg Ostportugal – Via Lusitana von der Algarve nach Ourense. 313 S., farbige Abb., Kartenskizzen, Höhenprofile und Übersichtskarten. Kt. outdoor-TB 230. Conrad Stein Verlag Welver 2009. € 16,90.

Gefragt wird immer wieder nach einem Jakobsweg aus dem Süden Portugals. Es gibt aber keinen markierten, mit Infrastruktur versehenen und beschriebenen Weg. Hier schließt der vorliegende Titel eine Lücke. Hass stellt eine von ihm selbst zurückgelegte Route vor, mit Varianten, und zahlreichen praktischen Hinweisen. Aber der Weg wendet sich an erfahrene und flexible Pilgerwanderer mit einiger körperlicher Fitness, denen selbständiges Wandern abseits markierter Wege möglich ist. Hier ist Erfahrung und Abenteuerlust gefragt. Der Weg, der an der Küste in Vila Real de Santo António beginnt und über Evora, Castelo Branco und Vila Real nach Ourense führt, schließt dort an die Via de la Plata an.

Sophie Martineaud, Marcher à Paris sur les pas des pèlerins de Compostelle. 63 S., durchgehend farbig, kt. Rando éditions Ibos 2009. € 12

Die Autorin stellt hier vier Etappen durch die Weltstadt vor auf denen sie den Spuren des Jakobuskultes und der Jakobspilger nachgeht. Das beginnt am Gare de l’Est  und endet an der Kirche Saint-Jacques-du-Haut-Pas. Damit folgt der Weg von Nord nach Süd in etwa dem Weg der Jakobspilger vergangener Zeiten. Die Autorin bietet dazu eigene historische Einschübe neben der Beschreibung des Weges und der großen und kleinen Sehenswürdigkeiten, die mit dem Jakobuskult in Verbindung stehen. Ein anderer Parisführer, der durchaus neugierig macht und Augen öffnet.

Cordula Rabe, Spanischer Jakobsweg von den Pyrenäen bis Santiago de Compostela. 208 S., 103 Farbfotos, 47 Wanderkärtchen 1:100.000, Stadtpläne, Höhenprofile, kt. mit Polytex-Laminierung. 5. überarb. Aufl. Bergverlag Rother Oberhaching 2009. € 14,90

Die Neu-Auflage berücksichtigt die Veränderung des Weges und der Infrastruktur des letzten Jahres. Die Herbergen werden mit 1 – 3 Muscheln bewertet. Hervorzuheben sind auch die Hinweise zu Sehenswürdigkeiten, Traditionen und regionalen Besonderheiten.

Bettina Forst, Südwestdeutsche Jakobswege. 222 S.,  103 Farbfotos, 50 Wanderkärtchen 1:100.000, Höhenprofile, Stadtpläne, Übersichtskarten, kt. mit Polytex-Laminierung. Bergverlag Rother Oberhaching 2009. € 14,90

Der Wanderführer stellt drei Jakobswege in Südwestdeutschland vor: den Hauptweg Würzburg – Ulm – Konstanz; den Hauptweg, der von Rothenburg aus Richtung Breisach führt, leider nur bis Hausach im Schwarzwald, denn dann folgt er dem Nebenweg durchs Kinzigtal nach Straßburg; als dritten Weg bietet der Band als Nebenweg die Abzweigung von Rottenburg nach Waldshut-Tiengen (der dann keine Fortsetzung in der Schweiz hat). Und auch der neue Hauptweg Rothenburg – Speyer fehlt. Das ist sehr schade! Der Wanderführer bietet die gewohnte Qualität des Verlages. Leider fehlen Hinweise auf die auch hier vorhandenen Pilgerherbergen wie Gaukönigshofen oder Hohenberg oder die sehr pilgerfreundliche Gaststätte in Temmenhausen. Auch Hinweise auf pilgerspezifischen Sehenswürdigkeiten scheinen durchweg zu fehlen wie die Werke des Pilgers, Pfarrers und Malers Sieger Köder in Rosenberg, Hohenberg oder Wöllstein.

Wolfgang W. Meyer, Jakobswege: Württemberg – Baden – Franken – Schweiz. 336 S., farbige Abb. Und Karten, kt. 7. erw. Aufl. Silberburg-Verlag Tübingen 2009. € 19,90

Der Autor hat seinen Führer, der alle Jakobswege in Baden-Württemberg - darüber hinaus nach Franken und in die Schweiz – dokumentiert, völlig überarbeitet und erweitert. Der jüngste Weg allerdings, von Rothenburg o.d.T. nach Speyer, allerdings fehlt noch. Neu aufgenommen sind der Badische Weg  von Schutterwald bis Breisach und Wege durch den Schwarzwald. Alles in allem, ein praktischer Überblick.

Marcus Sassenrath, Ich bin dann mal wieder da... Der Jakobsweg beginnt erst in Santiago. DVD 55 min. Manicma Bietigheim-Bissingen 2009. € 18,90

Sassenrath hat bereits eine DVD zur Vorbereitung auf den Jakobsweg erstellt (siehe „unterwegs“ Nr. 71 S. 16). Nun überrascht der Unternehmensberater und Coach mit einer sympathischen Hilfe für den Weg, der in Santiago beginnt. Der Hinweg ist nur eine Miniatur des Weges zu sich selbst, der am Ziel beginnt. Der Jakobsweg spricht die Sehnsucht nach Veränderung an in einem Aufbruch, der kein Abbruch ist. Die kleinste Einheit der Veränderung ist ein Schritt. Die Suche nach dem, was Gott mit mir in die Welt bringen wollte, ist das Ziel. Drei Phasen unterscheidet Sassenrath: Die Reinigung – etwa die ersten zehn Tage auf dem Weg, die Erkenntnis der in mir vergrabenen Begabungen, die Umsetzung im persönlichen Lebensweg nach Santiago. In neun Kapiteln, begleitet von Fotos, Filmsequenzen und Musik, versteht es der Autor Kraft zu geben und zum Durchhalten zu ermutigen bei der Suche nach dem, was mich ausmacht. 

Pilger des Glaubens und Zeugen des auferstandenen Christus. Pastoralbrief des Erzbischof von Santiago zum Heiligen Compostelanischen Jahr 2010. Übersetzt von Angela und Wolfgang Schneller. 133 S., kt. Bischöfl. Ordinariat Rottenburg. € 3,50

Die Pilgerschaft zum Jakobusgrab bietet den Rahmen des Pastoralbriefes. Am Modell der Emmausgeschichte entwirft Erzbischof Julián Barrio Barrio eine Anthropologie des pilgernden Menschen, der seine Bestimmung sucht und sich in der Begegnung mit Jesus selbst neu erkennt. Eine Handreichung für alle, die sich nicht nur in einem weitgespannten europäischen Wegenetz bewegen wollen, sondern die auf der Suche nach der „größeren Wahrheit“ des Jakobsweges und ihres eigenen Pilgerweges sind.

Roland Breitenbach, Pilgern – Den eigenen Weg finden. 128 S., kt. Herder Spektrum im Verlag Herder Freiburg 2009.  € 7,95

1989 war unser Mitglied Roland Breitenbach in der Mitte seines Lebens auf dem Jakobsweg von Le Puy aus unterwegs. „Der Weg führte mich ein in die Pilgerschaft. Es galt das Heute zu leben“, schreibt er in der Einführung. Dort weist er auch auf die Gefahr hin, dass im aktuellen Pilgerinteresse die Spiritualität verloren gehe. Sein Buch will in sechs Kapiteln helfen die ungeahnten Potentiale des Unterwegsseins zu entdecken und zu nützen. Der Leser kann in kleinen Abschnitten das Wesentliche des Pilgerns, den Pilgerweg als Abbild des Lebensweges, den Weg Jesu als Nachfolgeweg oder Wegspuren immer neu bedenken. Literaturauswahl – über die man streiten kann – und Internetadressen bieten auch praktische Hinweise.

Winfried Hille, Der innere Jakobsweg – Sieben Schritte zu mir selbst. 119 S., Pb. Kaufmann Verlag  Lahr 2009. € 14,95

Der Bankkaufmann und Erziehungswissenschaftler hat seit 1998 eine eigene Zeitschrift „bewusster leben“. In diesem Buch wirbt er für eine Lebenshaltung, nämlich die des Pilgers. Der Pilger ist der sich „in seiner unstillbaren Sehnsucht nach innerer Orientierung mutig und selbstbewusst auf den Weg ins Unbekannte macht“. (S. 7f) Hille wendet sich hier an Menschen, die aus unterschiedlichsten Gründen nicht in der Lage sind, den Jakobsweg im Außen zu gehen, aber trotzdem das Lebensgefühl des Pilgerns für sich lernen, erleben und erfahren möchten. Zwei Möglichkeiten bietet das Buch: Als „Langzeitpilger“ kann man alle sieben Kapitel – Stationen - nacheinander abschreiten; als „Kurzzeitpilger“ kann man jeweils ein Kapitel, das gerade aktuell ist, herausgreifen und bedenken. Die einfachen Übungen lassen den Pilger auf das Wesentliche kommen, auf eine neue Einstellung zum Leben. Er entdeckt die Liebe zu sich selbst und zu allem, was ihn umgibt.

Notker Wolf, Wohin pilgern wir? Alte Wege und neue Ziele. 155 S., Farbfotos, Lesebändchen, geb. mit SU. Rowohlt Verlag Hamburg 2009.

Sabine Asgodom / Siegfried Brockert, Das Glück der Pellkartoffeln – Vom Luxus der Zufriedenheit. Kösel-Verlag München 2009. € 17,95

Was haben Pellkartoffeln mit Pilgern zu tun? Pellkartoffeln, gekochte Kartoffeln mit Schale, heißen in Norddeutschland so, weil die Kartoffelschale Pelle heißt (vom Lateinischen pellis = Pelz, Fell). Die Pellkartoffeln stehen fürs einfache Leben, aber auch für den einfachen Genuß: Eine schöne heiße Pellkartoffel, Butter und etwas Salz drauf – mhhh! Damit bekommt der Körper alles, was er braucht: Wärme, Geschmack, Nährstoffe, Vitamine. (S. 9) In diesem Buch geht es um „Einfach Leben“ im doppelten Sinn: EINFACH leben und einfach LEBEN. Es will Hoffnung und Mut machen in den Zeiten aller möglichen Krisen. Es ist dabei kein Ratgeber-Buch, sondern mehr ein Wegweiser. Die beiden Autoren, Journalisten, und ein Paar, verbindet die Skepsis gegen den Wachstumswahn. Sie eint die Überzeugung, dass die Krise Werte stärken kann, die sie für wichtig halten: Zufriedenheit, Gemeinschaft, Solidarität, Geborgenheit, Ehrlichkeit, Einfachheit und Menschlichkeit. Ist es nicht das, was ein Pilger braucht und auf dem Weg erfährt und hoffentlich nach seiner Rückkehr im Alltag lebt? 46 Kapitel zeigen dann „Ja. Wir können ...“ Und im 46. „Ja. Wir können gesund genießen“ gibt es eine ganze Liste von Rezepten mit Kartoffeln, richtige Pilgergerichte sind das. Hundert einfache Tipps für mehr Glück und Zufriedenheit runden die vielen „Ja.“ ab. 

Anette Goebel, Nach dem Jakobsweg – Geschichten vom und nach dem Pilgerweg. 208 S., Farbfotos, Klappenbroschur. Projekte-Verlag Halle 2009. € 14,95

Die Autorin, Mitglied unserer Gesellschaft, hat 2004 ihren Jakobsweg in Nürnberg begonnen und viele Etappen zurückgelegt. 2010 will sie in Santiago ankommen. Aber vom Beginn des Weges an hat sie gespürt, dass sich mit dem Weg Veränderungen im Leben abzeichnen und anbahnen. Das war der Anstoß auch andere Pilger nach ihren Erfahrungen zu fragen. Ihr Fragebogen erschien damals auch in „unterwegs“. Zahlreiche Pilger haben daraufhin ihre eigene Geschichte formuliert. So bietet dieses Buch die Erfahrungen der Autorin und vieler Pilger. Unter Stichworten wie „Die ersten Schritte“, „Im Hier und Jetzt“, „Gelassenheit“ oder „Zufall?“ sind die vielfältigen Erfahrungen gesammelt. Im Resümé nennt Goebel die Veränderungen, die sie bei sich festgestellt hat: Die Achtung und Wertschätzung der Natur hat zugenommen. Der Weg hat meine Stärken und Schwächen offenbart und mich reifer gemacht. Ich habe gelernt, Verantwortung zu übernehmen. Zum Schluß sind viele Tipps von befragten Pilgern für angehende Pilger versammelt sowie die 10 Geh-Bote für Pilger. Ein anregendes Buch für Pilger, die ihre eigenen Erfahrungen überprüfen wollen, aber auch für solche, die sich als Pilger in Be-Weg-ung setzen wollen.

Walter Morawetz, Das Wunder und der Tod. 166 S., SW-Fotos, kt. Novum Verlag Neckenmarkt 2009. € 16,90

Der Autor, Krankenpfleger, schildert seinen Weg von St. Jean-Pied-de-Port bis Santiago und Finisterre in angenehm lesbaren kurzen Kapiteln; eingefügt sind immer wieder kurze historische Erläuterungen zu den Orten, Kirchen und sonstigen Sehenswürdigkeiten. Die Begegnungen, auch mit dem Tod einer Pilgerin in Monte de Gozo, die Anekdoten machen das Buch zu einer angenehmen Lektüre.

Jürgen Pflug, Gereimtes vom Jakobsweg. 110 S., zahlreiche Fotos, kt. Mit farbigem SU. Projekte-Verlag Halle 2009. € 13,80

Der Facharzt für Urologie hält seit vielen Jahren seine Reiseerlebnisse in Reimen fest – ohne großen Anspruch auf Tiefgang. Nun war der Jakobsweg dran mit Erlebnissen aus Spanien und Frankreich. Eine mit Humor versehen Alternative zu vielen „tiefgründigen“ Erlebnisberichten. 
„Dem Pilgerbrief hab’ ich entnommen,




Ich bin am Zielort angekommen




Und weiter steht dort auf Latein,




ich sollte froh darüber sein.




Doch gibt er keinerlei Gewähr,




dass ich ein guter Mensch jetzt wär’!

Peter Gruß, Mein Rückweg aus Santiago – Auf dem Rad nach Regensburg. 112 S., Farb-Abb., kt. Edition buntehunde Regensburg 2009. € 14,80

Für den Krankenhausarzt ist das Fahrrad seit der Schulzeit in Münster Garant der Freiheit und Lebensqualität an allen seinen Dienstorten, auch in Würzburg und zuletzt in Regensburg, die letzten Jahre in der Palliativ-Station. Nun naht der Ruhestand und die Überlegung, wie die Umstellung zu bewältigen sei. Heraus kommt die Fahrradtour und zwar von Santiago – dorthin fährt ihn die Ehefrau - nach Regensburg. Es ist ungewohnt und doch faszinierend, vom Ziel her nach Hause zu kommen. Auch so wird man Pilger.

Ulrike Schöch, Kochen für Pilger – 99 köstliche Rezepte für unterwegs. 10,5 x 15 cm, 122 S., durchgeh. farbig, 112 gr. >www.multistore24.cc<

Das praktische Buch bietet von Suppen und Eintöpfen, über Nudel-, Reis- und Eiergerichten über Gemüse und Kartoffeln bis hin zu Fleisch, Fisch und Süßem 99 ansprechende Möglichkeiten sich unterwegs, in den Herbergen oder Gîtes anständig satt zu werden. Zu jedem Gericht gibt es  auf einer Seite die Angabe der Zutaten, die Anleitung und ein Foto des fertigen Gerichts mit dem Hinweis „Dazu passt...“ Da wird das Pilgern doch gleich attraktiver. Ein Inhaltsverzeichnis hilft bei der Suche.

Pilgernotizbuch, Rom, Heiliges Land, Jakobsweg – aus der Serie bene|dice, 15,5 x 9,5 cm, jeweils 160 S., zusätzlich  16 S. Farbfotos, Zitate, Lesebändchen, weicher, lederähnlicher Einband 3-fach geprägt; gerundeten Ecken; Gummilitze, fadengeheftet. Verlag Kath. Bibelwerk Srtuttgart 2009. Je € 14,95

Es gibt inzwischen einiges an Notizbüchern für den Jakobspilger. Die vorliegenden vier Titel heben sich ab. Sie sind einfach praktisch um unterwegs Bemerkenswertes zu notieren, Einfälle oder einfach das, was bewegt. Zum jeweiligen Pilgerort finden sich passende Fotos und wegweisende Aphorismen aus Literatur, Philosophie und Religion, die zu persönlichen Weg-Worten werden und täglich inspirieren. Nach der Pilgerreise bleibt so ein persönliches Erinnerungsbuch, in dem man immer wieder nachschauen kann.

Impulsbuch 1: Jakobsweg – Gehen ans Ende der Welt. 21 x 13,5 cm, ca. 200 S., Farbfotos von Christoph Hellhake, Aphorismen, Aquarellpapier, Lesebändchen, geb. ArtVia Erding 2008. € 21

Nur für ein paar Notizen vom Weg ist das Buch sicher zu unhandlich. Aber für den, der nicht nur schreibt, sondern auch zeichnet und (später) Fotos einkleben will, ist es ideal. Es wird dann zum ganz persönlichen Pilgeralbum, das man gerne in die Hand nimmt und Freunden und Bekannten zeigen wird. Die Fotos vom spanischen Camino und die Texte regen an und befruchten die eigenen Gedanken.

Petra Kammann, Mont Saint-Michel und andere Pilgerorte Normandie                               Gabriele M. Knoll, Die Pilgerreise nach Einsiedeln – Auf dem Jakobsweg durch die Ostschweiz. Jeweils 128 S.,  durchgeh. farbig ill., Klappenbroschur. Pilgerbuch Edition im Pilgerbuch Verlag Frankfurt 2009. Je Bd. € 11,95

Die beiden Bände überzeugen wie die Vorgängertitel „Lourdes“ und „Assisi“ (siehe „unterwegs“ Nr. 72, S. 57): handlich, praktisch, anschaulich. – „Mont Saint-Michel“ erschließt nicht nur den Klosterberg in der Bucht, sondern weitere Höhepunkte in der Umgebung bis hinüber nach Rouen. Für eine Reise in die Normandie ist dieser Titel ein guter Begleiter. - Die „Pilgerreise nach Einsiedeln“ bietet die beiden (Jakobs-)Wege dorthin von Rorschach/St. Gallen und von Kreuzlingen (nach Konstanz). Routenbeschreibungen, Höhenprofile und Praxistipps und viel Bildmaterial leiten auf den beiden Wegen. Damit hat ein Pilger, der nur wenige Tage Zeit hat, zwei Wege, die ihn an ein wichtiges und eigenständiges Pilgerziel führen.
Reinhard Petrick, Jacobs Reisen – Des Heiligen geheimes Leben. Roman. 313 S., kt. Books on Demand 2004. € 16,90

Der Autor, Pastor an St. Jacobi in Hamburg, hat zum 750-jährigen Jubiläum der Hauptkirche 2005 diesen ungewöhnlichen Roman verfasst. Der Apostel gelangt auf dem Schiff seiner Träume in die Hansestadt Hamburg und zu der ihm geweihten Kirche. Einmal nach 1250, wieder rund 150 Jahre später, und wieder... bis in die letzten Träume nach dem 2. Weltkrieg. Mehr und mehr steigt der Apostel aus den Höhen herab in die Niederungen des Menschseins. Er erlebt das Wachsen der Stadt, die Kriege der Zeiten, die Reformation mit ihren Auseinandersetzungen, die Geschichte der Menschen und seiner geliebten Kirche. Ein anregender Roman, der vor allem Jakobus- und auch Hamburgfreunde bereichert.
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Marcus Sassenrath, Bis ans Ende der Welt und noch weiter... Zur Vorbereitung auf den Jakobsweg. 96 S., durchgeh. farbig mit vielen Abb., kt. Viera Jakobswege 2009. € 19,90

Der Familienvater, IT-Spezialist und Trainer Sassenrath war selber auf dem Jakobsweg. Hier in diesem sehr gelungenen Band will er denen, die sich auf den Jakobsweg begeben wollen, eine Vorstellung von dem vermitteln, auf was sie sich einlassen. Für ihn machen drei Aspekte den Jakobsweg so einmalig: Naturerlebnis, Selbsterfahrung und Begegnung mit andere Menschen. In kurzen prägnanten Texten hilft er dem Leser seine Motivation zu klären, die praktischen Vorbereitung zu überdenken, die Zeit zu planen. Besonders lesenswert ist das Kapitel zu „Irrtümern und Missverständnissen“. Darüber hinaus lebt der Band auch von den zahlreichen Farbfotos vom Weg und dem Pilgeralltag. Es ist eine Freude, dieses Buch in die Hand zu nehmen. Ein größerer Teil der Texte ist auf der DVD mit dem gleichen Titel zu hören („unterwegs“ Nr. 71, S. 16). 

Camino de Santiago – Colección de Mapas: 10 Karten 1.50.000 + 1 Übersichtskarte 1:500.000 in Box. Istituto Geografico Nacional 2010. € 59,50.

Man hält es kaum für möglich: Das spanische Institut produziert eine Kartenserie 1:50.000, die viele Pilger in den letzten 20 Jahren vergeblich gesucht haben. Die zehn Faltkarten bieten 38 Karten, die den gesamten Weg von Roncesvalles bzw. Somport bis Santiago abdecken. Der Kartenrand bietet Höhenprofile, sowie aufgeschlüsselt nach Etappen Schnellübersichten zu den Orten mit den dort vorhandenen wie Herbergen, Unterkünften, Bar/Restaurant usw. In der Karte selbst sind die Sehenswürdigkeiten markiert. Die Wege sind mit der stilisierten Muschel markiert: in blau für Fußpilger, in scharz für Radfahrer, in violett andere Jakobswege in der Umgebung. Die zehnte Faltkarte bietet zusätzlich eine Luftaufnahme von Groß-Santiago und einen Stadtplan für die Innenstadt. Es bleiben keine Wünsche offen. Die Übersichtskarte lässt vor allem Autobahnen und Straßen in den Blick kommen. Die Karten gibt es nur komplett in einer Bos aus Karton. Das Ganze wiegt dann 725 Gramm.

Jean-Yves Grégoire, Guide du Camino Francés. Compostelle en Poche. 

 Jean-Pierre Siréjol, Guide du Puy aux Pyrénées. Compostelle en Poche. Jeder Band im Format 19 x 12 cm, mit 160 S., mit Etappenkärtchen, Höhenprofilen, Wegbeschreibung in Stunden und Kilometern, praktische Auskünfte und Übernachtungsmöglichkeiten, durchgehend farbig.  RandoÉditions Ibos 2010. Je 12 € (Preis in Deutschland)

Mit diesen beiden Bänden beginnt wohl eine Reihe „Compostelle en Poche“ (Compostela in der Tasche). Die Maße und der Umfang sind etwas geringer als in den Bänden „Le chemin...“ aus dem gleichen Haus. Das Gewicht ist mit 230 Gramm angemessen. Sehr übersichtlich kann sich der Benutzer informieren: am Beginn der Etappe findet er eine Kurzübersicht, die praktischen Informationen, Höhenprofil und Karte 1:200.000. Nach der Wegbeschreibung kommen zum Ende des Kapitels farblich abgehoben die Hinweise zu den Sehenswürdigkeiten und ihrer Geschichte.

Ulrike Bruckmeier, Spanien: Jakobsweg Camino de Levante von Valencia nach Zamora. 220 S., Kartenskizzen, Höhenprofile, Farbabb., kt. outdoor TB 271. Conrad Stein Verlag 2010. € 14,90

Unser Mitglied ist seit 2002 auf spanischen Jakobswegen unterwegs. Sie hat diesen 800 km langen Weg von Valencia nach Zamora beschrieben, für Fuß- und Radpilger gleichermaßen. Auch die Sehenswürdigkeiten und Unterkünfte sind aufgeführt. Mehr zu diesem Weg finden Sie auf S. 30 in dieser Nummer. Der Titel ist erst nach Redaktionsschluß erschienen.

 Gisela Johannßen, Deutschland: Jakobsweg Via Baltica – mit Tipps für Radfahrer. 174 S., Etappenkärtchen, Abb., kt. outdoor-TB 262. Conrad Stein Verlag 2010. € 12,90

Dieses outdoor-TB beschreibt einen der jüngsten Jakobswege in Deutschland. Er führt von Kamminke auf Usedom, nahe der polnischen Grenze, über Greifswald, Rostock, Lübeck und Hamburg nach Bremen. Etwa 550 km ist der Weg lang; zu zwei Dritteln führt er durch Mecklenburg-Vorpommern. In Bremen schließt er an den bestehenden Weg Richtung Osnabrück an. Nach dem Ökumenischen Pilgerweg ist es der zweite deutsche Weg, der von der Planung her auch Pilgerunterkünfte aufweist. Der Führer gibt auch Tipps für Radfahrer. Sicher ein lohnender Weg mit neuen Erlebnissen.

Wolfgang Steffen, Von Apostelgrab zu Apostelgrab – Ein Führer für Pilger auf dem Weg nach Santiago von St. Matthias in Trier bis Sainte Madeleine in Vézelay. 123 S., Karten 1:130.000, farb. Abb., Ringbuch. Galli Verlag Hohenwart 2009. € 12,80

Wolfgang Steffen, Vizepräsident der Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland, hat hier einen vorzüglichen Führer zum Weg von Trier und seinem Apostelgrab nach Vézelay mit der Verehrung der Maria Magdalena. In der Einleitung stellt Steffen die Jakobsverehrung in Trier vor und – sehr lobenswert! – die Gesellschaften, die mit diesem Weg verbunden sind. Ein Routenplaner erleichtert die Übersicht über den Weg und das eigene Vorhaben. Die Karten sind sehr übersichtlich und zeigen den Weg und seine Varianten; in der Beschreibung sind für die einzelnen Abschnitte Geh-Zeiten angegeben (die km-Angaben finden sich im Routenplaner), die Texte zu den Sehenswürdigkeiten sind farblich abgehoben. Die Übernachtungsmöglichkeiten sind mit anderen Informationen am Ende des Bandes zusammengefasst. Der Weg bietet einige Höhepunkte wie Metz, Toul, Colombey-les-deux-églises, Tonnerre und Auxerre. Ein ruhiger Weg, dem doch viele Pilger zu wünschen sind.

Heinrich Wipper, Wandern auf dem Jakobsweg von Trier nach Le Puy – 37 Touren, Exakte Karten, Höhenprofile. 180 S., durchgeh. farbig, kt. dumont aktiv Dumont Reiseverlag Ostfildern 2010. € 12,95

Heinrich Wipper hat sich in der „Kalebasse“, der Zeitschrift der St.Jakobus-Bruderschaft Düsseldorf, immer wieder mit diesem Weg beschäftigt. Nun liegt endlich in diesem handlichen Band die komplette Wegbeschreibung vor. Die farbigen Karten im Maßstab 1:130.000 sind ausreichend. Die Anlage des Bandes entspricht den beiden andern in der Reihe „dumont aktiv“ (Via podiensis, ebenfalls von H. Wipper, und Camino francés): Die Etappe in Kurzübersicht zur schnellen Orientierung, Wegbeschreibung, Höhenprofile, und am Ende die Übernachtungsmöglichkeiten am Weg, so dass man durchaus auch nach eigenen Wünschen die Länge der Etappe gestalten kann. Die Angaben zu Kultur und Geschichte sind in die Wegbeschreibung integriert, leider nicht farblich hervorgehoben. Die einleitenden Kapitel geben eine kompakte Information zu Weg, Herbergen und den Regionen Lothringen und Burgund. Ein solides Werk für die Hand des Pilgers auf dieser Strecke.

Neuauflagen im Conrad Stein Verlag:

Raimund Joos & Michael Kasper, Spanien: Jakobsweg Camino francés. 250 S., Etappenkärtchen, Abb., kt. 13. Akt. Aufl. outdoor-TB 23. € 14,90                 
       Raimund Joos & Michael Kasper, Spanien: Jakobsweg Küstenweg Camino de la Costa, Camino del Norte und beliebte Varianten. 282 S., Etappenkärtchen, Abb. 8. Überarbeitete Aufl. outdoor-TB 71. € 16,90






Raimund Joos, Pilgern auf den Jakobswegen. 154 S., Abb., kt. 5. Überarbeitete Aufl. outdoor-Handbuch 197. € 8,90

Neuauflage: Map Camino de Santiago from St.Jean-Pied-de-Port to Santiago and on to Finisterre. 56 S. Karten und Stadtpläne mit Erläuterungen. Pili Pala Press. € 12
Peter Müller, Wer aufbricht, kommt auch heim – Vom Unterwegssein auf dem Jakobusweg. 7., überarbeitete Aufl., 160 S., zahlr. Abb. Verlag am Eschbach der Schwabenverlag AG 2010. €

In einer 7. überarbeiteten Auflage und erstmals ganz in Farbe bringt der Verlag einen der Klassiker der spirituellen Wegbegleiter heraus. Seit 1993 zählt Peter Müllers Titel zum Standard. Die Neuauflage widmet Müller dem 2009 verstorbenen P. Angel, der zum Entstehen dieses Buches maßgeblich beitrug. Der Band hat an Umfang zugelegt: Vorschläge für Pilger-Etappen, neue Texte und Abbildungen sind zu entdecken. Die neue Gestaltung ist durchweg ein Gewinn für diesen wichtigen Pilgertitel Richtung Santiago.

Thomas Maria Rimmel, Weg zu Gott – Das Geheimnis der Jakobuswallfahrt. 64 S., farbige Abb. Kirche heute-Verlag Altötting 2009. € 4,95

Der Augsburger Diözesanpriester legt hier ein schmales Bändchen vor, das einen zweifachen Hintergrund hat: Er ist Direktor der diözesanen Gebetsstätte Wigratzbad und kennt die Bedürfnisse der Wallfahrer dorthin und er war selber auf dem Camino und konnte vielfältige Erfahrungen unter den Pilgern und an sich selber sammeln. Das alles reflektiert im Licht des Denkens von Johannes Paul II. So führt er den Leser ein in das Geheimnis des Jakobsweges, seiner Geschichte, seinen Heiligen und der sakramentalen Dimension. Mit den Gedanken des Papstes am Weltjugendtag 1989 und dem Pilgersegen schließt Rimmel seine Betrachtungen.

Elisabeth Alferink (Hg), Gebet- und Liederbuch für Jakobspilger – Ein spiritueller Wegbegleiter. 120 S., SW-Fotos, kt. Verlag Kath. Bibelwerk Stuttgart 2010. € 8,90

Der vorliegende, 80 Gramm leichte Titel reiht sich ein in die Reihe spirituellen Wegbegleiter für Jakobspilger - bisher vier Titel, an denen Elisabeth Alferink maßgeblich beteiligt ist. In diesem Bändchen findet der Pilger zunächst anregende Texte, zumeist von der Autorin, zu „Aufbruch“, „Unterwegs“ und „Ankunft“. Ein zweiter Teil bringt dann Gebete, Psalmen und Lieder. Für die Pilgermesse bietet der Wegbegleiter das Mess-Ordinarium in spanisch. Eine Geschichte der Jakobusverehrung und des Pilgerwesens bis heute beschließt das Bändchen. Ein Bändchen, das vor allem für Pilgergruppen eine gute Hilfe ist und viele Anregungen bietet.

Willi Fährmann / Gabriele Hafermaas, Das Hühnerwunder oder Der weite Weg nach Santiago. KinderBilderbuch, 26 x 24,5 cm, Pb. Butzon & Bercker Kevelaer 2010. € 12,90

Die wunderschöne Geschichte des bekannten Autors liegt nach langen Jahren wieder einmal vor zusammen mit den bezaubernden Bildern von Gabriele Hafermaas. Sie wird auch heute noch viele junge und alte Leser erfreuen – auch wenn Fährmann den Galgen der historischen Legende außen vor lässt.

Ingo Cesaro, Vom Sofa aus III: Der Jakobsweg nach Santiago de Compostela in der Tradition fernöstlicher KopfWanderungen. Dreizeiler in Anlehnung an die japanischen Kurzgedichte. Holzschnitt: Udo Rödel. 27 Karten in Schachtel. Aufl. 99 Expl. Freipresse Bludenz 2010. € 16,50

Zum dritten Mal widmet sich Ingo Cesaro vom Sofa aus dem Jakobsweg in einer KopfWanderung. 27 Texte in der Art japanischer Kurzgedichte bringen wie unter einem Brennglas Erfahrungen des Weges ins Wort. Dabei ist immer wieder der Humor des Autors in den Texten zu erkennen. Drei der Texte finden Sie in diesem „unterwegs“. Jede Textkarte ist mit dem Holzschnitt von Udo Rödel unterlegt, einem ockerfarbenen Fußabdruck. 

Peter Spielmann, Pilgerschritte auf der Via Regia – mit Holzschnitten von Frank Eißner. 126 S. Projekte Verlag Halle 2010. € 9,90

2008/2009 war Peter Spielmann auf dem ökumenischen Pilgerweg. „Nicht ‚mal weg sein’, ist der Sinn des Pilgerns, sondern auf dem Weg ganz da zu sein“, schreibt er in seinem Vorwort. „Dann beginnt er zu sprechen.“ Dieser Dialog mit dem Weg hat in diesen Texten Gestalt angenommen. Das beginnt schon bei der Anfahrt im Zug und setzt sich fort auf dem Weg in der Begegnung mit dem Land, den Orten, den Menschen. Im Anhang findet der Leser zum einen ein Gedicht des Autors, das nach seinem spanischen Weg 1992 den Camino noch einmal überblickt, zum andern sein Spiel für Eisenacher Grundschulkinder zum „Hühnerwunder in Santo Domingo de la Calzada“, das 1990 dort erstmals aufgeführt wurde. Die Holzschnitte des Leipziger Künstlers sind eine gute Ergänzung und geben dem Buch eine eigene Note. 

Rainer Schulz, Tanzende Säulen – Auf dem Jakobsweg zwischen Conques und Moissac. 124 S., Farb-Abb., kt. Books on Demand Norderstedt 2009.  € 12,24

Der Autor (Jg. 1954) arbeitet als evangelischer Pfarrer an der Münchner Innenstadtkirche St. Markus. Zwischen Conques und Moissac geht er, als Jacques, auf der Via podiensis, keine sehr lange Strecke. Aber in seinem Buch wird dieser Weg äußerst lebendig. Jacques sieht und entdeckt Bilder, Dinge, Hintergründe, die dem normalen Pilger auf diesem Weg verborgen bleiben. Ein ungewöhnlicher Blick auf die Dinge am Weg und auf die Fragen des Lebens. Beispielsweise Lauzerte: in vier Betrachtungen – der Weg, der Hügel, im Licht, Lauzerte – die Leuchtende – meditiert Schulz sich annähernd den Ort, liefert aber auch die historischen Informationen. Beachtenswert auch die ausführlichen Text- und Bildhinweisen zu den Kapiteln im Anhang. Ein gelungenes Buch, das andere Saiten anschlägt, als die üblichen Pilgerberichte.

Richard Böck, Hast du dir das so gedacht, Jakobus? Eine Pilgerreise auf dem Jakobsweg. 149 S., Farbfotos, kt. traveldiary.de Reiseliteratur-Verlag Norderstedt 2010. € 14,80

Richard Böck, aus dem süddeutschen Raum stammend, lebt seit 20 Jahren in der Schweiz, wo er in der Kinder- und Jugendarbeit der Evangelischen Kirche tätig ist. In einem Bildungsurlaub macht er sich auf den Weg von León nach Santiago. Neben dem üblichen, allzu schweren Gepäck begleitet ihn die Frage: Hast du dir das so gedacht, Jakobus? Zwei spannende Wochen werden das, die Böck hier erzählt – und immer wieder die Frage nach Jakobus. Der Leser folgt dem Pilger voller Spannung auf seinem Weg, aber auch in seinen Gedanken, wie z.B. die nach dem Glück (S. 34) der Langsamkeit (S. 49) oder zum Sterben auf dem Jakobsweg (S. 100). Bewegend sind Böcks Gedanken in Santiago, in der Pilgermesse mit den wachwerdenden Erinnerungen an erfahrene Gewalt in jungen Jahren, und zu den Zeremonien dort. Allein diese kritischen, nachfragenden Seiten lohnen schon die Lektüre. Kritisch seine Fragen! „Ein solch altehrwürdiger Pilgerweg wie der Camino de Santiago sollte nicht zu einem ‚Allgemeingut’ werden, der für ‚gemeine Zwecke’ missbraucht wird, für Spektakel, die wirklich nichts mit dem Namensgeber zu tun haben.“ (S. 147)

Peter Westrup, Auf der Silberstraße – 800 Kilometer zu Fuß durch die endlosen Weiten Spaniens. 365 S., SW-Abb., kt. Engelsdorfer Verlag 2009. € 18

Peter Westrup, Architekt und Fotograf, legt hier seinen zweiten Pilgerbericht vor (nach „Der andere Jakobsweg“ 2006 auf der via podiensis und dem Camino del Norte); dieses Mal ist er auf der Via de la Plata unterwegs.  Von Sevilla über Santiago führt sein Weg: 39 Wandertage über 828 km, dazu einige Reisetage mit dem Bus innerhalb Galiciens. Ehrlich die Feststellung: „Jakobswege zu gehen ist für mich aber auch die Möglichkeit zu einer Flucht. Flucht vor einer, mich immer mehr einengenden bedrückenden Welt mit Computer, Telefon, Fernsehen. Eine übertechnisierte Welt, die meine Gefühle erdrückt, meine Freiheit unterdrückt, meine Seele bedroht.“ (S. 166) Für alle, die sich mit der Via de la Plata vertraut machen wollen, bietet Westrup einen guten Einstieg.

Lee Hoinacki, Der Jakobsweg – ein spirituelles Abenteuer. Allein auf dem Pilgerweg nach Santiago de Compostela. 315 S., kt. Herder Spektrum 6047. Freiburg 2010. € 12,95

Der Pilgerbericht des 65-jährigen Philosophen und Theologen, der ganz bewusst allein auf dem Weg nach Santiago unterwegs ist, liegt hier wieder vor. Er war 1997 erstmals in deutsch erschienen.

Kurt Peipe mit Michaela Seul, Dem Leben auf den Fersen – Zu Fuß von Flensburg nach Rom – die Geschichte meiner Reise zu mir selbst. 317 S., SW-Fotos, Übersichtskarten in Vor- und Nachsatz, geb. mit SU. Droemer Verlag München 2008. € 19,95

Peipe (Jg. 1942), Gärtnermeister im schwäbischen Hessigheim, begeisterter Wanderer, ist todkrank, vom Krebs gezeichnet. „Ein halbes Jahr“, sagten die Ärzte vor drei Jahren. Diese jahre sind vorbei und er ist immer noch da. Noch eine schwere Operation. Aber drei Wochen später ist der jetzt 64-Jährige auf dem Weg von Flensburg nach Rom auf dem E 1, mit schwerem Gepäck und künstlichem Ausgang. 3350 km liegen vor ihm. Er übernachtet in Ställen, Garagen und Schuppen, unter freiem Himmel und manchmal auch in einem Bett. Seine Frau Sigrid, sein Bruder Martin gehen immer wieder einige tage mit ihm. 167 Wandertage, er ist in Rom. NDR und ZDF haben die letzten Tage und die Ankunft begleitet. Schritt für Schritt hat Peipe eine Wandlung in sich erfahren: gedanklichen Müll aussortiert, dem Denken eine neue Richtung gegeben. „Ich habe in diesem halben Jahr mehr über die Menschen und über mich gelernt als in meinem ganzen Leben zuvor.“ Das Buch lässt staunen und macht Mut.

Anja Nickel, Der Jakobsweg – ein Weg zu dir. Ein Tagebuch zum eigenen Weg. 17 x 17 cm, 100 S., mit vielen Farb-Abb., Lesebändchen, kt. Books on Demand 2009. € 14,90

Inzwischen sind ja viele Pilgernotizbücher auf dem Markt, die für unterwegs Anregungen geben und viel Platz für die eigenen Notizen lassen. Der Architektin Anja Nickel kam auf ihrem Weg die Idee ein Tagebuch für Pilger zu gestalten. Jeweils auf der linken Seite findet der Nutzer ein besinnliches Zitat und ein manchmal überraschendes Foto, meist vom Camino. Rechts ist Platz für die Tagesnotizen. Am Ende sind noch einige Seiten für Adressen von Mitpilgern oder Begegnungen am Wegesrand. 150 Gramm wiegt das gelungene Tagebuch, das eine gute Hilfe für den schreibenden Pilger auf dem Camino ist – und danach zu einem geschätzten Erinnerungsbuch wird.

